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Förderkreis Ostfriedhof e.V.  
Wilmersdorfer Straße 53 
52068 Aachen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Liebe Mitglieder, 
Liebe Interessenten für den 
Erhalt des Aachener  
Ostfriedhofes, 
Sehr geehrte Damen und 
Herren, 
 

 
 
Herzlichen Glückwunsch Förderkreis: Am 
12. September 2002 fand in den Räumen 
der Hauptschule Aretzstraße eine Aus-
stellung zur 200jährigen Geschichte des 
Aachener Ostfriedhofs statt. Im Frühjahr 
2004 wurde dann der heute noch 
amtierende Vorstand gewählt und der 
Förderkreis in das Vereinsregister 

eingetragen. Damit schlug seine 
Geburtsstunde. Heute schlägt also das 8. 
Jahr des Bestehens. 
 
Ihnen herzlichen Glückwunsch, dass Sie 
zum Teil schon seit damals dem 
Förderkreis die Treue halten.  
 
Bericht zur 
Mitgliederversammlung vom 30. 
Januar 2012 
 
Trotz des plötzlichen Schneeeinbruchs 
oder muss man sagen wegen des heftigen 
Schneetreibens fanden nur acht Mitglieder 
(Anna Maria Behrend, Thomas Behrend, 
Wolfgang Berg, Dr. Holger A. Dux, 
Hildegard Hüring, Gudrun Kober, Lorenz 
Küppers und Kurt Vornholt) den Weg zum 
Besprechungsraum auf Friedhof Hüls. 
Viele Grüße schickend entschuldigten sich 
Ingrid Fest, Prof. Dr. Ingeborg Schild, 
Helmut Schmitz und Karl Steenebrügge. 
 
Erinnert sei an die im abgelaufenen 
Geschäftsjahr verstorbenen Mitglieder 
Gerda Brasseur und Dorothea Wüller. 
 

Förderkreis Ostfriedhof e.V., Wilmersdorfer Str. 53, 
52068 Aachen 
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Bericht des Vorstands  
 
Der Vorsitzende berichtete über 10 (ein 
Ausfall wegen Regens) öffentliche 
Rundgänge mit insgesamt 342 
Teilnehmenden sowie 5 Sonderführungen 
für geschlossene Gruppen. Dabei wurde 
647,- € an Spenden eingenommen. Die 
neuen Broschüren wurden vom Publikum 
gut angenommen – fast 200 sind inzwi-
schen schon verkauft worden. 
 
Im Zusammenhang mit den mutwilligen 
Zerstörungen und Diebstählen von 
Metallgegenständen berichtete die 
Aachener Zeitung am 09.06.2011. Immer 
wenn umfangreichere Presseartikel mit 
einem zusätzlichen Hinweis auf 
Rundgänge erscheinen, ist der Zuspruch 
am Angebot des Förderkreises besonders 
hoch. 
 
Übersicht zu den Teilnehmern der 
Rundgänge 
 
2008 906 967,90€ 

2009 241 458,00€ 

2010 356 504,00€ 

2011 435 647,50€ 

 
 
 

 
 
 
Erstmals fanden in diesem Jahr zwei 
deutsch/russische Lesungen zu Texten von 
Dostojewski durch Theresa Tarassowa und 
Angela Eickhoff am 28.08. und 19.11.2011 
statt. 
Der Vorsitzende hat vier Rundbriefe an die 
Mitglieder geschrieben. 
 
 
Der Verein hat wie im Vorjahr 76 
Mitgliedschaften mit 94 Personen. 

 
 

 
 
Grabmal Pfennig 
 
Das Verfahren vor Beginn der Instand-
setzungsarbeiten an Grabmälern ist sehr 
zeitintensiv. Nach der Auswahl muss eine 
Genehmigung seitens der Denkmalpflege 
eingeholt werden. Danach erfolgen 
Ausschreibung, Vergabe und erst dann die 
Realisierung. Die Instandsetzung der 
Gräber von Orsbach, von Fürth und 
Pfennigs konnten zum Abschluss gebracht 
werden. Weitere Arbeiten sind bereits 
vergeben und werden im Frühjahr 
umgesetzt. 
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Der Vorsitzende dankte ausdrücklich Frau 
Hüring, Herrn Berg, Herrn Behrend und 
Herrn Hartmer für die Beteiligung zum 
Grabpflegetag am 27.10.2010. 
Einnahmen und Ausgaben hielten sich im 
vergangenen Jahr in etwa die Waage. 
Dadurch, das einige Instand-
setzungsarbeiten wegen des Wetters noch 
nicht durchgeführt werden konnten, hat 
die Kasse noch ein Polster, das in naher 
Zukunft für einige geplante Arbeiten 
ausgegeben werden soll.  
 
1.) Grab der Franziskaner 
(5/79 auf dem Feld rechts) 
2.) Grab Xhonneux (26/46) 
3.) Grab Peters (20/94) 
4.) Grab der Ursulinen (5/1)  
 
Nach den Berichten wurde dem Vorstand 
auf Antrag von Herrn Küppers einstimmig 
Entlastung erteilt. Frau Hüring und Frau 
Kober fanden Worte des Dankes für das 
Engagement des Vorstands. 
 
Schon im Vorfeld hatten sich die drei 
amtierenden Amtsinhaber bereit erklärt, 
für eine weitere Wiederwahl zu 
kandidieren. 
Daraufhin wählte die Versammlung den 
Vorstand einstimmig für weitere zwei 
Jahre. 
 
Verschiedenes 
 
1.) Herr Berg berichtete über den Stand 
seiner Recherchen über den Kreuzweg. 
Die Ergebnisse sollen als zweite Broschüre 
des Förderkreises herausgegeben werden. 
 
2.) Im kommenden Jahr sollen 
Förderschulen angesprochen werden, um 
im Rahmen eines Projektes aktiv auf dem 
Friedhof zu arbeiten. 
 

 
 
 
 
Broschüre 

„Kurzrundgänge über 

den Ostfriedhof“  

 

Zum Preis von 4,00€ 

können sie bei einem 

der Rundgänge 

erworben werden 
 

3.) Es werden Interessenten gesucht, die 
sich mit der Erarbeitung einer 
Dauerausstellung, die im Gebäude auf der 
Hüls ausgestellt werden soll, beschäftigt. 
 
4.) Angeregt wurde außerdem, eine 
Arbeitsgemeinschaft zu gründen, die sich 
mit Recherchen zu bisher nicht näher 
bekannten Personen auf dem Ostfriedhof 
befasst. 
 
5.) Grabpatenschaften 
Auf Anregung des Förderkreises wurde bei 
der jüngsten Änderung der Friedhofs-
satzung eine Möglichkeit der Übernahme 
von Grabpatenschaften festgelegt. 
Um zukünftigen Patenschaftsnehmern 
Informationen an die Hand zu geben, soll 
in naher Zukunft eine Broschüre/Samm-
lung von Informationsblättern heraus-
gegeben werden. Der Vorstand würde sich 
freuen, wenn sich hier unsere Mitglieder 
beteiligen.  
Nach einer Vorstellung möglicher 
erhaltenswerter Grabstätten ohne aktuelle 
Nutzung auf dem Friedhof sollen in einem 
zweiten Schritt nähere Informationen 
zusammengetragen werden. Das können 
Informationen zu den beigesetzten 
Personen aus Archiven, aus der Zeitung 
(Todesanzeigen), aus den Adressbüchern 
etc sein. 
Die Arbeiten sind nicht schwierig und vor 
allen Dingen in einem überschaubaren 
zeitlichen Rahmen abzuschließen. Man 
muss also kein halbes Jahr an jedem 
Mittwochnachmittag zur Verfügung 
stehen. 
Außerdem bedarf es keiner langfristigen 
Terminabsprachen für Gruppenarbeiten. 
Interessenten können sich schon jetzt 
beim Vorstand melden. In der nächsten 
Ausgabe des Rundbriefs wird hierzu 
Näheres mitgeteilt. 
 
Rundgänge 2012 
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Auch in diesem Jahr werden Rundgänge 
über den Ostfriedhof angeboten. Die drei 
ersten Rundgänge waren im Schnitt mit 
17 Besuchern gut besucht.  Es hat sich 
herausgestellt, das eine Verschiebung des 
Beginns am Mittwoch auf 17.00 Uhr und 
am Sonntag auf 15.00 Uhr gut 
angenommen wird. 
 
Die nächsten Rundgänge: 
 
Mittwoch 20.06., 

 
Pelzer und von Gülpen (Auf Grabsteinen 
Geschichte entdecken) 
 
Sonntag 29.07., 

 
Priester und Ordensleute (Wirken zum 
Wohle der Gemeinschaft) 
 
Mittwoch 22.08.,  

Kribben und Buffa (Lehrersleut´ und 
Rahmenbauer) 
 
Die Veranstaltungen sind kostenlos, es 
wird um eine Spende für die 
Instandsetzung der Gräber gebeten. 
 
Vielleicht verschenken Sie einmal einen 
Rundgang über den Ostfriedhof – ein 
Rundgang von 1,5 Stunden Dauer ist gar 
nicht so teuer. Lobbyarbeit ist wichtig, um 
den historischen Ostfriedhof im 
Bewusstsein der Bevölkerung zu 
verankern. 
 
 
Historisches 
 
„Das ist ein Geschäft...! 
Lieber Onkel. Dass es auch 
geschäftstüchtige Behörden gibt wirst Du 
wohl auch schon mal erfahren haben. Von 
einem Geschäft, das nicht grade pietätvoll 
ist, möchte ich Dir hier berichten. 
Wie Du wohl weißt, sind auf dem Friedhof 
Adalbertsteinweg die Gräber bei 
Regenwetter (und wann ist in Aachen kein 
Regen) kaum zu passieren vor Morast. Um 
dem einigermaßen abzuhelfen streuen 
eine große Menge Hinterbliebener um die 
Gräber ihrer Lieben Koksgries und dergl. 
Dieses Material kann man in der Stadt 
billig kaufen und transportiert es mit allen 
möglichen Gefährten zum Friedhof. Nun 
denkst Du wohl, was soll ich denn dabei; 
paß auf jetzt kommt das Geschäft. 

 

 
 
Beerdigung Prälat Solzbacher Februar 
1958 (Kirchenzeitung) 
 
Sobald du den Friedhof betrittst, erscheint 
der Wärter und verlangt von Dir, weil Du 
den Dreck zum Friedhof bringst, Geld! Den 
Tarif kann ich Dir leider nicht sagen, doch 
wurden für drei Sack Koksgries 75 
Pfennige erhoben, also mehr, als das 
Grieß überhaupt kostet. Hast Du aber 
Glück dass der Wärter Dich nicht sieht, 
kannst Du ruhig zehn Sack 
hereinschleppen, umsonst! 
Nun bitte ich Dich, der Fried-
hofsverwaltung doch einmal klar zu 
machen, dass die Leute doch nur Arbeiten 
ausführen, welche die Friedhofsver-
waltung wegen Mangel an Arbeitskräften 
unterläßt. Ferner ist es doch direkter Hohn 
auf den gesunden Menschenverstand, 
wenn man für sein unter persönlichen 
Opfern mitgebrachtes Material auch noch 
der Verwaltung bezahlen soll. Hoffentlich 
bedarf es nur dieses Hinweises. Dein Neffe 
Heinz. 
(Volksfreund 11.11.1927) 
 
 
 
 

Der Vorstand 

Dr. Holger A. Dux 
Wolfgang Berg 

Karl Steenebrügge 


